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hen kann: allein die Blume welkte, indefs die andern gletchzertigen frifdl

Und vollkommen aufblOhetcn.

Ich bitte andere Botaniker, diefe Vcrfuche mit aller Behutfamke't uni

Schonung zu wiederholen, und auf die Urfache diefer Empfindfjinkeit zu

kommen, wozu {ie fihr leicht, durch anatomifch phyfiologifclje Verfuchs,

kommen können. Dafs ich in der Struktur und Bau ditftr Tl.eile, in der

eigenen Art der Gefäfsc , und eines Theils, dem bey mthrereu üewiclifea

ihnliche Erfcheinungen zukommen, die (Quelle diefer Erfcheinuog fand, und

meine Unterfuchungen darü'.er mit Genauigkeit fortfetzen werde, verfichere

4ch hier vorläufig, and verfpreche, tueioe fiemerkungeo auch hier io diefea

B/dttem mitzutheilen.

VI.

Aylmer Boarke Lambert's

Bcfchreibung der Hyacnanche globofa.

Htasnakche Globü/a,

Tab. 6.

Utjatna Poifoii.

Dioecia Polyandria.

Syn. Jatropha globofa. Gaertn. Vol. IL p. 122. t. 109.

Croton foUis crafTis, venofis, veais rubcntibus, Burm. /Ifric. p. I2j. t. 45.

Arbor parva, fex aut feptem pedes alta, ramis diffufis.

Cortex cinereo- fufcus, rugofus, articulatus, cicatricibus ad articulos no-

tatus quo petiola foliorum antea extiterant.

Folia verticillata, terna vel faepius quaterna, petiolo brevi canaliculato,

ovato - oblonga , emarginata, integerrmia, laevigata, nervofo • rcti-

culata, revoluta.

Femüiei flores in axillis foljorum pedunculis multiflons brevibus.

Cahjx fquamofüs, imbricatus, fqaamulis ovato- acuininatis apice fcariolis,

deciduis.
Coio'.Ui
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Coröfta nulla.

Pericarpium capfula corticata, fuberofa, quadricocca, coccis lignofis bival-

vibus difpermis.

Styli 2 aut 4.

Stigmata quatuor reflexa, glandulofa, fimbriata.

Semiiia duo in unaqua^jue cocca, ovata, compreffa, glabra, umbilico fube-

rofo.

Majculi flores in axillis foliorum racemis congeftis numerofis fubfeffiles.

Calyx polyphyllus, foliolis ovatis, concavis coloratis (calyculatus fquamis

ad bafin foliorum?)

Corolla nulla.

Füanienta numerofa brevia: Amherae fubrotundae didymae.

Dierer Strauch wächft ungefähr zweyhoudert Meilen vom Kap, in

fteinigem Boden, auf einer einzigen Stelle, an den Wmdhook- Bergen nahe
am Elephantenfluffe,

Dort wohnt ein Landmann, der die Frucht «infammelt; man braucht

fie, um Hyänen zu A'ergiften, und er gewinnt durch den Verkauf jährlich

gegen 20 Pfund. Sie wird zu Pulver geftampft. und eben fo wie die Nux
Vomica behandelt. Man beftreut damit todte Schaafe u. dgl., und legt fie

an Orte, wo man weifs, dafs fich öfters Hyänen einfinden. Sobald fie von
dem Fieifch freffen, fo fterben fie unfehlbar.

In den Gewächshäufern des Grafen von Tankerville, zu Walton, blüht

dicfe Pflanze jährlich, und trä;4t Frucht; bis jetzt ifl dies der einzige Garten

in England, wo üe geblüht hat; überhaupt wird fie wahrfcheinlich fonft nir-

gends, als hier und in Kew, angetroffen. Unfere Abbildung von der weib-

lichen Pflanze ift nach einer in des Lords Treibhaufe 1795 gemacht; die von
der männlichen ift nach einer Zeichnung, welche Herr Fr. MalTon mir ge-

fälligft mittheilte.

Eee ,
VII.
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